
REGION 

Frische Backwaren aus der „Krossen Klappe" 
BAD RAPPENAU Back Truck des-Stifts Sunnisheim macht dienstags Halt in Obergimpern 

Von unserer Redakteurin 

Elfi Hofmann 

bergimpern, kurz vor 10 
Uhr an einem Dienstag. 
Vor der Volksbank bildet 0 sich eine Menschentrau­

be. Doch die Frauen und Männer 
wollen kein Bargeld abheben oder 
eine Überweisung tätigen, sondern 
warten darauf, dass sich die „Krosse 
Klappe" öffnet. Mit dem Glocken­
schlag biegt schließlich ein weißer 
Verkaufswagen auf den Platz. Sofort 
bildet sich eine geordnete Schlange. 

Pause Als die Klappe schließlich 
nach oben gleitet, kann.man sofort 
riechen, warum sich in dem Bad 
Rappenauer Teilort an einem Wo­
chentag so viele Menschen treffen: · 
Zahlreiche Brote und unterschiedli­
cp.e Brötchen�orten liegen sauber 
aufgereiht in der Auslage. Seit April 

, macht der Wagen in Obergimpern 
Halt. ,,Heute ist es aber besonders 
voll", sagt V incenzo Innorcia mit 

,,Jedes Stück wird min­
destens vier Mal in die 

Hand genommen." 

Vincenzo lnnorcia 

Blick auf die Schlange. Denn wegen 
der Pfingstferien habe der Back 
Truck zwei Wochen ausgesetzt. 
Zum einen sei die Nachfrage in die­
ser Zeit geringer. Außerdem haben 
die Azubis, die mit für die Herstel­
lung der Waren zuständig sind, in 
dieser Zeit Urlaub, erklärt der Bä­
ckereileiter. 

Er betreut die vorwiegend jun­
gen Männer in der Jugendhilfeein­
richtung Stift Sunnisheim in Sins­
heim. Dort werden die traditionel­
len Backwaren hergestellt und in ei­
nem kleinen Laden verkauft. Um die 
Ergebnisse ihrer Arbeit auch außer­
halb des Stiftgeländes bekannt zu 
machen, entstand schließlich die 
-Idee zum Back Truck. Im vergange­
nen Jahr bauten die Schreinerei­
.Azubis - begleitet von der Dietmar­
Hopp-Stiftung - das Fahrzeug aus, 
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Jeden Dienstag kommt der Back Truck nach Obergimpern - und wird meist schon sehnlichst erwartet. 

' 
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„Krosse Klappe" und viel dahinter: Hinter der Ausgabe warten handgemachtes Brot 
und Brötchen auf die Kunden. Fotos: Elfi Hofmann 

im Juli folgte dann die Feuertaufe in 
Heidelberg beim 50. Geburtstag des 
Rhein-Neckar-Kreises. Seit Septem­
ber steht der Truck regelmäßig auf 
dem Hornbachparkplatz in Sins­
heim. 

Dass er nun auch einmal pro Wo­
che einen Stopp in Obergimpern 
einlegt, ist der direkten Anfrage bei 
der Bad Rappenauer Stadtverwal­
tung zu verdanken. Man habe be­
wusst nach Ortschaften gesucht, die 
keine Bäckerei haben, sagt V incen­
zo Innorcia. ,,Dann haben wir eine 
günstige Fahrroute gefunden", er­
gänzt Ausbildungsleiter Peter Tho­
mas. Denn bevor es in das Dorf geht, 
hält der Back Truck in Hasselbach 
und fährt schließlich noch nach Un­
tergimpern. Mittlerweile hätten 
auch andere Gemeinden angefragt, 
so Thomas. 

Stift Sunnisheim 

Das Stift Sunnisheim ist eine Kinder­
und Jugendhilfeeinrichtung des 
Rhein-Neckar-Kreises. Sie nimmt 
Kinder und Jugendliche im Alter von 
sechs bis 18 Jahren auf und bietet ih­
nen ambulante, teilstationäre und 
stationäre sozialpädagogische Be­
treuung, therapeutische Hilfen und 
ein breites Spektrum an schulischen 
und beruflichen Bildungsmöglich­
keiten. Ausbildungsmöglichkeiten 
gibt es im Gartenbau, der Schreine­
rei, im Bereich.Küche und Hauswirt­
schaft sowie in der Bäckerei. eho 

Denn die Kunden schätzen das 
Angebot, bei dem komplett auf Wei­
zen verzichtet wird. Nur Dinkel- und 
Roggenmehl aus der Region kom­
men zum Einsatz, die Brote und 
Brötchen sind in Handarbeit herge­
stellt. ,Jedes Stück wird mindestens 
vier Mal in die Hand genommen", er­
klärt V incenzo Innorcia. Ma� backe 
vorwiegend traditionell mit so we­
nig Maschineneinsatz wie möglich. 
Fast 20 Zutaten werden für die Wa­
ren genutzt. V iele Bäckereien, sagt 
Innorcia; 'würden mittlerweile auf 
wesentlich weniger zurückgreifen. 

Ausverkauft Weil die Nachfrage so 
groß ist, arbeitet tlas Stift ·an Lösun­
gen, um die Produktionsmenge zu 
vergrößern - ohne an der Qualität 
zu sparen. An manchen Tagen sei 
der Truck komplett leer gekauft. 
„Wir fahren aber dann trotzdem zur 
nächsten Station, um zu zeigen, dass 
wir'da sind", sagt der Bäckereileiter. 
W ie hoch die Nachfrage ist, ist aller­
dings schwer zu prognostizieren. 
Wenn etwas übrig bleibt, wird es 
nicht weggeworfen, sondern an die 
Lebensmittelretter im Sinsheimer 
Dream Center oder an den Tafella­
den weitergegeben. ,,Oder wir ma­
chen Knödelbrot draus", sagt Peter 
Thomas. 

Rund 30 Minuten steht das Fahr­
zeug vor der Volksbank in Obergim­
pern, dann wird die „Krosse Klappe" 
wieder geschlossen. Alle Kunden 
haben bekommen, was sie wollten. 
Weiter geht es ach Untergimpern. 

Tref fen historischer landmaschinen Gang durch jüdische Vergangenheit 

SINSHEIM Das Technik Museum 
Sinsheim lädt am Samstag und 
Sonntag, 15. und 16. Juni, alle Lieb­
haber historischer Landtechnik zu 
einem besonderen Event ein. 

Beim Treffen historischer Land­
maschinen gibt es spannende Ein­
blicke in die Geschichte der Land­
wirtschaft. An die 70 Traktor-Oldies 

Von Nicole Theuer 

EPPINGEN Sie ist nach der Fußball­
weltmeisterschaft 2006 das größte 

· Sportereignis in Deutschland: Die
Fußballeuropameisterschaft, die am
14. Juni um 21 Uhr mit der Partie
Deutschland gegen Schottland be­
ginnt. V ier Wochen lang liegt der Fo­
kus der fußballbegeisterten Bevöl­
kerung auf 24 Mannschaften, die in

werden an diesem Wochenende er­
wartet. Neben den unverwechselba­
ren Lanz-Bulldogs freuen sich die 
Organisatoren auf verschiedene 
Marken und Baujahre - von den 
1920er Jahren bis zum Ende des 20. 
Jahrhunderts. Die Vorführung his­
torischer Sägemaschinen durch den 
Oldtimer Schlepperclub Kurpfalz, 

kraftvolles Tractor Pulling aus Neu­
enstein sowie Prämierungen und 
Rundfahrten stehen von 9 bis 18 Uhr 
auf dem Programm. Der Eintritt 
zum Veranstaltungsgelände ist frei. 
Detaillierte Informationen zum 
Treffen gibt es im Internet.. unter 
www.technik-museum.de/landma-
schinen. red

KIRCHARDT Die VHS Unterland in 
Kirchardt bietet am Mittwoch, 12. 
Juni, um 18 Uhr einen geführten 
Rundgang durch· die jüdische Ver­
gangenheit an. Joachim Hru:tmann 
nimmt die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer mit auf eine Zeitreise in 
die über 250 Jahre alte Geschichte 
der Berwanger Juden. Männliche 

Bald_ wird wieder im Rudel geguckt 
Gleich mehrere Locations bieten der Fußball-EM Public Viewing an 

öffnungsspiel in München am 19. 
Juni in Stuttgart auf Ungarn (18 
Uhr) und im letzten Gruppenspiel in 
Frankfurt auf die Schweiz (19 Uhr) 
trifft, öffnen die Pforten der Veran­
staltungslocations. 

In Adelshofen steigt das Rudel­
gucken unter der Regie des SV 
Adelshofen in der frisch sanierten 
Dreschhalle. Eine altbekannte Loca-
tion, die auch fußballerprobt ist, -�.

Teilnehmer benötigen beim Betre­
ten des jüdischen Friedhofs eine 
Kopfbedeckung. Treffpunkt ist am 
Parkplatz der Dorfhalle. Die Gebühr 
beträgt 5 Euro. 

Anmeldung und weitere Informa­
tionen telefonisch unter der Num­
mer 07266 3099634 oder p�r E-Mail 
an kirchardt@vhs-unterland.de. red

Egal, ob Feuerwehrhaus oder Orts­
scheune, an beiden Locations wird 
es für die Besucher eine Bewirtung 
geben. 

Einen etwas anderen Weg geht 
man in Rohrbach. ,,Das Public V ie­
wing im Stadtteil Rohrbach organi­
siert ein Teil des Ortschaftsrats", 
teilt Stadtsprecherin Vanessa Heitz 
mit und ergänzt, ,,hauptsächlich ver­
antwortlich sind Andreas Re bei und 




